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Beilage zu Rr . 21 '» der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IS . September L878 .

Deutschland.
Brrlia , 12. Sept. (Kln. Z .) Im Reichstage waren

heute sämmtliche Abheilungen mit Wahlprüfnngen beschäftigt .
Weit über die Hälfte der Mandate hat man bereits für
gütig erklärt. Alle Wahlen, welche irgendwie Anstände Her¬
vorrufen, find vorläufig zurückgestellt und werden der Wahl«
Prüfungs- Kommission überwiesen werden . Diese wie die Ge-
schästSordnungS -Kommisfion soll morgen gewählt werden .
Heute Bormittag war der Senioren -Konvent zusammen,
getreten , zu welchem delegirt hatten die Deutschkonservativen
die Abgg . Gras Kleist-Schmelzin und v . Helldorf, die Reichs¬
partei den Abg. v. Kardorff , das Zentrum Freiherrn v.
Frankenstein und den Abg . Reichensperger - Crefeld , die Natio -
nallibrralcn die Abgg . Stephani und Rickert , die Fort¬
schrittspartei die Abgg. Klotz und Richter -Hagen ; man einigte
sich vorläufig über die Zusammensetzung von zwei Kommis¬
sionen . Die Geschäftsordnungs-Kommission soll bestehen aus
5 Konservativen , 4 Nationallibtralen , 4 Zcntrumsmitglie -
Lern und 1 Fortschrittsmann ; in der WahlprüfungS-Kom-
missionsollen sich befinden 4 Konservative, 5 Nationalliberale,
4 vom Zentrum und 3 von der Fortschrittspartei. Ueber
die Zusammensetzung der Spezialkommisfion, an welche das
Socialistengesetz verwiesen werden soll , ist noch keine Ver¬
ständigung erzielt . Der Gesammtvorstand des Reichstages ,
bestehend aus den Präsidenten, den Schriftführern, Quästoren
und dem Bureaudirektor , trat heute Mittag zur ersten Sitzung
zusammm, in welcher die Bertheilung der Geschäfte vollzogen
worden ist. Ueber den Beginn der ersten Lesung des Svcialt-
fiengesctzes wird man sich erst morgen schlüssig machen. Von
vielen Seiten und namentlich im Zentrum wünscht man be¬
reits am Samstag in die Berathuug einzutreten, um mög¬
lichst keinen Tag zu verlieren ; andererseits wünscht man die
Berathung bis Montag zu vertagen, mit Rücksicht darauf,
daß man bis dahin den Fürsten Bismarck nach Berlin zu¬
rückgekehrt glaubt. — Die Reichsregierung hat soeben ein
neues Grundstück in Berlin zu dienstlichen Zwecken für
Reichsbehörden , vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung
des Reichstages, erworben . Es ist dies das in der Nähe
der Thierarznrischule belegene Haus Luisenstraße 57, welches
dem ReichS -GesundheitSamtüberwiesen werden soll , und zwar
beabsichtigt man das Erdgeschoß für das Laboratorium, den
ersten Stock für die Bureaux und den zweiten Stock für die
Wohnung des Direktors einzurichten . ES wird dieser Plan
aber erst später zur Ausführung kommen und das mit dem
1. Oktober d . I . der Reichsregierung zu überweisende Haus
zunächst der Tabaks- Enquetekommission zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Die Leiche des Meuchelmörders Nobiling ist heute früh
kurz nach 6 Uhr von Seiten seiner Familie auf dem neuen
Kirchhofe der Nikolai- und Mariengemeinde beerdigt worden .
Der einfache gelbe Sarg wurde auf einem offenen Leichen¬
wagen zur Grabstätte gefahren . Der genannte Kirchhof ist
der Gemeinde zugehörig , zu der die königliche Stadtvogtei
zählt.

Fragen
-er Tadaks -Euquetekommisstou au die Bezirkskommisfioue».

Eine wichtige Vorarbeit für das. projrktirte Tabaksteuer -
Gesetz find die nachstehenden Fragen, welche von dm sachver¬
ständigen Bezirkskommisfionrn nach sorgsamer Ermittelung
des bezüglichen Sachverhaltes sowohl in Betreff des Tabak¬
baues, als der Tabaksabrikativn und des Tabakhandels zu
beantworten find und deren Beantwortung den Berathungen
der Euquetekvmmisfion zur Grundlage dienen wird. Diesel¬
ben lauten :

I. Tabakbau
1) Boa welcher Klaffe von Landwirthen (Groß -, Llein- Gruudbefitzer,

Pächter) wird Tabakbau hauptsächlich betrieben ? Wird Tabak auch auf
Autheil (Halbpart ) gebaut ?

Ju welchem Umsaug wrrdeu zu den einzelne» vorkowmeuden Hand¬
arbeiten Lohnarbeiter, Familienangehörige , Greise, Frauen und Sinder
verwendet ?

2) Welch« Arten von Tabak (deutscher Tabak, Gundi - , Birgin -Tabak
u. s. w .) werden im Bezirk hauptsächlich angebant ?

3) Wird Tabak in ununterbrochener Folge oder im Fruchtwechsel,
eventuell in welchem , gebaut ?

Welch« Bortheil « und Nachlheile bieten einerseits der ununterbrochene ,
audererseit» der iw Fruchtwechsel ftattstndende Tabakba» ?

4) Wird im Bezirk Tabak auch gemischt mit andern Bodengewächseu,
eventuell mit welchen , angebaut ? Ju welchem Umfang und in welcher
Art geschieht die» ?

5) Hat sich die Qualität der im Bezirk« gebauten Tabake im Laos
der Jahre gebessert ? Au» welchen Gründen war die» der Fall ?

Wa» ist van Bereiueu oder einzelnen Personen zur Hebung der
T -bakkultur (z. B. durch Anlage von Bersuchgärten , durch Versuche
mit nicht selbst gezogenem Tabaksamen und mit Samen fremder
Garten ) geschehen?

6) Wie viele Zentner an getrocknetem (dachreisew) Tabak find in
jedem der Jahre 187b / 77 durchschnittlich vom Hektar gewonnen
worden ?

Ist der Erntenrrag bei dm einzelnen Tabakarten untereinander
verschieden und in welchem Maße ?

7) Welche mittleren , höchsten »ab «irrigsten Preise wurden in jedem
der drei Jahre 187S bi» 1877 für den Zentner getrockneten (dach-
reifen) Tabak durchschnittlich erzielt?

Unterfrage für Elsaß-Lothringen :
Wie stellt sich da» « erhältuiß der Preise sür die Periode 1871

bi» 1877 und für die letzten Jahre der Labakregie (unter An¬

gabe der früher und jetzt auf dem Hektar durchschnittlich erzielten
und verwerthetcn Tabakmenge) ?

8) Wie hoch berechnen sich die Kosten der Labakkaltur bei den ver¬
schiedenen Hauplformen de» Anbaues (Kltiubetrieb, Großbetrieb , Pacht -

weiser Betrieb ) für je S Ar oder für je 25 Ar ?
Wie hoch stellen sich die kosten der Behandlung de» Tabak» von

der Ernte bi» zur Dachreife (Abhängen oder Zusammenhängen de»
Tabak») ?

9) Wird der Boden durch den Tabakbau mehr erschöpft ol» durch
andere BodengewSchsr, deren Anban im Bezirk üblich ist ?

Ist der Fall vorgekommen, daß der Tabakbau wegen Erschöpfung
de» Boden» aufzegeben wurde ? In welchen Gemeinden ?

10) Welcher Unterschied in den Berkauspreisen und Pachtpreisen be¬

steht bei sonst gleicher Güte und Lage der Boden» zwischen dem zum
Tabakbau benutzten oder geeigneten Boden und anderem Boden ?

Unterfrage für Elsaß -Lothringen :
Hat der Kausprei» oder Pachtprei» de» Tabakbau -Lande » seit

Aufhebung der Tabakregie zu- «der abgeuommen ? Ist die» in

höherem Grade der Fall , al» bei anderem Kalturlande ?

11) Welche » find die Gründe der Abnahme de» Tabakbaues seit
1873 ?

12) Welche » find die Vortheile oder Nachtheile de» Tabakbaue» im

Bezirke ?
Kann vom Großbegüterten Tabakbau mit lohnendem Erfolg betrie¬

ben werden ?
13) Könnm an Stelle von Tabak andere Bodenfrüchte, z. B . Flach»,

Hopfen, Oelsaat , Cichorien, Getreide, Kartoffeln rc . , mit gleichem Bvr -

theil für Geldertrag und Arbeit- verwerthung gebaut werden ?

Welche Frücht « anstatt Tabak werden auf denjenigen Flächen gebaut,
welche seit 1873 für den Tabakbau nicht mehr benutzt werden ?

Wie pellt sich der Brutto - und Nettoertrag der zum Ersatz geeignet¬
sten Frucht aus 25 Ar , und welcher Theil der Kosten besteht in Ar¬

beitslohn ?
14) Wo findet die Trocknung de» geernteten Tabak» statt ?

Bestehen hierfür eigene Trockenschuppen, «der wird auf den HauS-

speichera oder an den Häusern (mit oder ohne besondere Vorrichtungen )
oder aus dem Feld« getrocknet ? Werden Trockenräume von Pflanzer »

mich gemiethet?
Welche Erfahrungen hat man in dem Bezirke bezüglich der gemein¬

schaftlichen Trockenfchuppea gemacht ? Empfiehlt e» sich im Jntereffe
de» Tabakbaue», dieselben einzusührrn ?

Wie groß ist die Anzahl der im Bezirk vorhandenen , ausschließlich
zum Trocknen von Tabak bestimmten Schuppen , unterschieden uach den

Besitzern (Private , Genossenschaften , Gemeinden u . s . w.) ?

15) Welchen Gewichtsverlust vom Hundert erleidet der grüne (frisch
geerntete) Tabak durch da» Trocknen bi» zur Dachreise ?

Kommen noch weitere regelmäßige Abgänge von der Dachreife an
bi» zur Fermentation vor ?

Wie wird der trockene (dachreife) Tabak bei dem Tabalpstanzer bi»

znm Verkaufe behandelt ?
Welche Behandlung erfährt bi» zu diesem Zeitpunkt da» Erd - oder

Sandgut (Sandgrumpen ) ?
16) Wann wird in der Regel mit dem Verkauf der Tabakernte eine»

Jahre » begonnen und bi» wann ist derselbe beendet? Kommt e»

häufig vor , daß Tabakpflanzer ihre Ernteerträgniffe über da» regel¬
mäßige Ende jener Berkaufzeit zurückbehalten?

17) In welchem Umfange wird vom Tabakpflanzer sermentirt ? Ist
da» Frrmentiren beim Tabakpflanzer al» ein wirthschaftliche» Bedürf¬
nis ooznerkennen ?

18) Au wen verkauft der Pflanzer in der Regel den Blättertabak ?
Rur an den Händler und Fabrikanten vermittelst der Agenten , oder
an deren Agenten, »der auch unmittelbar an den Händler und Fabri¬
kanten? Finde» Verkäufe an Fremde znm Export statt ?

Werden kleinere Partien von nnr getrocknetem Tabak auch au Tabak-

konsnwenten zum Verbrauche veräußert ?
IS) Werden vom Pflanzer Lheile der Ernte zum HauSverbrauch zu¬

rückbehalten? Ju welchem Umsang geschieht die» ?

20) Muß der Pflanzer dem Händler den verkauften Tabak zuführeu
oder wird der Tabak vom Händler beim Pflanzer abgeholt ?

Ja welcher Verpackung- weise geschieht regelmäßig die Abfuhr de»
nnr getrockneten Tabak», de» Sandgut », der Abfälle rc. vom Pflanzer ?

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten.
— Nach den Berichten der deutschen Konsuln ist Deutschland »

Handel mit Siam in stetem und erheblichem Fortschritt begriffen.
Die Anzahl der in Bangkok angekommene» und von dort auSgelause-
nen deutschen Handelsschiffe betrug im Jahr 1873 zusammengenom¬
men 46, im Jahr darauf 53 , 1875 bereit» 66 und 1876 100, näm¬
lich 18 Dampfer und 82 Segelschiffe . Rach Anzahl und Tonnenge¬
halt nahmen die deutschen Fahrzeuge den 8. Platz ein (nach den sia¬
mesischen und englischen ) , während sie vor 1873 auch hinter den hol¬
ländischen und französischen zurückstanden. Unter den deutschen Schis¬
sen waren 47 Hamburger , 10 Apenrader und 8 Flensburger .

— Im Baikal - See , vou welchem die Anwohner behaupten ,
daß er unergründlich sei, haben russische Offiziere Messungen ange-
fiellt und allerdiug» Tiefen gesunden , die alle » sonst vou Binnenseen
Bekannte wett hinter fich lassen . Im ober» Drittel erreichte man
2940 Meter , von dort au» südwärts senkt fich aber der Eerbode »
noch fortwährend, so daß man wohl b>» auf 3700 Meter gelangen
kann. Da » Mitteln« « geht au sein « tiefsten Stelle nur bi» etwa
2158 Met« hinab, während einer der tiefsten bisher bekannten Bin¬
nenseen, der Achensee in Tirol , nur 700 Meter Tiefe hat. Die größte
ReereStiese soll neuerdiuA» durch eiaeu englischen Kapitän mit 13,231
Meter auSgelothet sein (unter 36° 39 ' weftl . L. im Südatlantischen
Ozean). Da » Loth soll 9 '/, Stunden gebraucht haben , bi» e» de»
Grund « reichte .

München , im September . Die « öuigl. Hoftheater - Jn -
tendanz hat unter dem 25. v. M . ein zweite » PreiSau » .
schreiben folgenden Wortlaut » erlassen :

Seine Majestät der König haben Allerguädigft zu gestatten geruht ,
daß eine PreiSbewerbnng ausgeschrieben werde.

1) Für eine Tragödie , deren Stoff der deutschen Geschichte zu
entnehmen ist . Sie hat fich jedoch von allen nicht rein dichterischen
Zwecken fern zu halten — d . h . sie darf nicht zu jenen Tendenz¬
stücken zählen , die ungelöste TageSfcagen de- religiösen nnd Poli -
tischen Parteikampse» aus die Bühne zu bringen suchen.

2) Für rin Schauspiel . Die Fabel hiezu kann entweder der
deutschen Geschichte entnommen werden, oder den socialen Zuständen
de» gegenwärtigen Deutschland. Auch hi« ist das Tendenzstück , da»
die Poesie nur al» Mittel zu einem ihr ferne liegende « Zweck miß -
braucht , von der Bewerbung ausgeschlossen .

3) Für ei» Lastspiel , da» in die gebildeten Kreise der deutschen
Gesellschaft versetzt und durch konsequente Durchführung der Charak¬
tere und logischen Aufbau mit wahrscheinlichen Situationen sich al»
rin dem Gebiete des Fein - Komischen angehöriges Werk erweist .
Da » Derb - Komische darf nur iu wohibrgründeten Episoden
hervortreten .

Der Preis für jedes dieser unter 1 , 2 und 3 angeführten zu
prämiireaden Werke ist auf 2 4 0 0 Mark festgesetzt.

Einer von der Köuigl. Hoftheater-Jntendan ; einzusetzenden Be -
urtheilungSkommission bleibt e» überlassen, , u» den eiu-
geseudeten Werken die zwei besten Stücke ein « jeden Gattung zur Auf¬
führung im Königl. Hof- und Nationaltheater , resp . im König!. Re -
fidenztheater zu begutachten. Boa diesen sechs Stücken werden jene
drei (dar heißt eine Tragödie , ein Schauspiel und ein Lastspiel)
prämiirt werden , die nach den drei ersten Vorstellungen fich al» die
erfolgreichsten « wiesen haben. Hierbei versteht e» fich wohl von selbst ,
daß diese wünschenSwerthe Zahl von sechs Stücken nur da» Maximum
der zo begutachtenden Werke enthält nnd keineswegs als eine unum¬
stößliche Forderung auszufafsen ist , wofern die größte Mehrzahl der
eingesandten Arbeiten strengeren ästhetischen Ansprüchen nicht genügen
sollten. ES wären somit Fälle , wonach z . B . nur eine Tragödie , eia
Schauspiel und gar kein Lustspiel zu begutachten wäre , keineswegs
ausgeschlossen. Die Zeit , innerhalb welcher die BeurtheilungSkom -
misfiou ihre Aufgabe zu erledigen hat , wird nach Schluß de» Be -
werbuugStermiue » von der Königl. Hoftheater-Jateodauz festgesetzt
maßgebend ist hiebei di« größere oder geringere Anzahl der eingelan -
fenen Manuskripte .

Die endgiltige Entscheidung , welche Stücke zu prämiiren
find, wird in einer Sitzung getroffen, woran die sämmtlichenRegisseure
der Köuigl. Hofbühne und eine gleich große Anzahl in München leben¬
der, von der Königl. Hostheater-Jntendanz geladener Kunstfreunde
unter dem Präsidium de» Königl. Generalintendanten theilnehmen .
Die Wahl der zn prämiireaden Werke wird nach geschloffener Dis¬
kussion über den ästhetischen Werth derselben und nach EinfichtSnahme
der einschlägigen Kassenrapporte durch Stimmenmehrheit getroffen.
Da » hierüber aufzunehwende Protokoll wird im . Theater -Anzeiger "
veröffentlicht und zugleich werdea auch die Namen der in der Beur -
theilungrkommission thätig gewesenen Mitglied« bekannt gegeben.

Sollte kri » r » der von der BeurtheilungSkommisfiou auSgewiihltru
Stücke bei Darstellung auf der Bühue den gehegten Erwartungen ent¬
sprechen, so verpflichtet fich die Königl. Intendanz , die au»gesetzten
Preise nicht zurückzuziehen , sondern dieselben jenen Werken zu erthei -
len , die — wenn ste auch nicht an d« Konkurrenz theilgenommen —
bei den vom 1. September 1879 bi» zum letzten September 1880
stattgehabtea Ausführungen im Königl. Hof- und Nationaltheater resp.
im Königl. Resideuztheat« sowohl durch ihren inneren Werth wie durch
den Bühnenerfolg fich am meisten hnvorgethan haben.

Die eventuelle Entscheidung dieser Frage wird ebenfall» in ein«
unter dem Vorfitze de» Königl. Generalintendauten abzuhaltenden
Sitzung , woran di« - leiche Zahl von Regisseuren und hiezu geladenen
Kunstfreunden theilnimmt , durch Stimmenmehrheit getroffen und die
hierüber gepflogene Verhandlung im „Theater- Anzeiger" veröffentlicht
werden .

Somit könnte überhaupt jedes Stück , dar innerhalb de» obenge¬
nannten Zeitraumes in den Königl. Hoftheatnn zu München zur ersten
Aufführung kommt, zu einem prämiirten Werke werden, wofern e»
nicht von einem der eingelaufeuen Konkurrenzstücke übertroffen wor¬
den ist .

Indem di« Königl. Intendanz die Lühnen - Schriftstell« zur Bewer¬
bung am obige Preise einladet, gibt sie in Nachstehendem die näheren
Bedingungen bekannt : 1) Die koukurrireuden Stücke müssen Origi¬
nale sein und dürfen weder durch Druck veröffentlicht , noch dem
Publikum durch Aufführungen bekannt sein ; Bearbeitungen älterer
Werke und Uebersetzuugrn find demnach ausgeschlossen . 2) Die Stücke
müssen den Abend anSsüllen , d. h. wenigsten» eine Zeitdauer von
zwei Stunden in Anspruch nehmen. 3) Hinsichtlich der Ausstattung
wird keine Grenze gezogen . 4) Der BewerbungStermi» endet mit
dem 31 . August 1879 , und müssen bi» dahin alle Konkurrenzarbeiten
in großer , sehr gutleserlicher Handschrift und miudeften» ge-
Heft« unter der Adresse » An die Königl . Hoftheater-Jateadauz in
München ", und mit d« Bezeichuung »Zar Preisbewerbung " ringe -
fendet fein. 5) Die « insmdungen dürfen den Namen des Verfasser »
nicht tragen und find nur mit einem Mott» zu versehen ; rin beizu¬
legende» verschlossene » und mit dem gleichen Motto bezeichn« «» Cou¬
vert hat Name und Wohnort der Verfassers zu enthalten . 6) Die
zur Aassdh ruug gelangendenStücke werden, abgesehen von der feiner -
zeitigen Prämiirang , bet allen Aufführungen in beiden Königl. Hof-
theateru mit Tantiemen — 10 Proz . der Bruttoeinnahme inkl. d«
Abonnementsquote — honorirt . 7 ) Den Verfassern der zur Darstel¬
lung vorgrschlageuen Stücke bleibt e» uach den ersten drei Aufführuu -
gen an den Königl. Hostheatern in München unbenommen, ihre Werke
dem Drucke zu übergeben und an die Lühuen zu versenden. 8) Daß
di« Mitglieder der BeurtheilungSkommisfiou nicht zugleich al» Kon-
kurrenten austreten können , bedarf wohl keiner ausdrücklichen Er¬
wähnung .



Handel and Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im HauptSlatt

Hl . Seite .
Handelsberichte .

OB. Paris , IS . Sept . (BIrsennachricht .) Die Meldun¬
gen Aber den Geldstand in London, wie er sich in der dortigen Medio-
liquidation zu deklariren anfängt , lauten bester , dar KonverstonSthema
ist für einige Zeit erschöpft und die Haltung des Markte» befestigt sich
ailwölig . bproz. Rent : 113 .07 , 3proz . 77.45, neue amortifirbore 80.55,
Italiener 73 .75, isterr . Goldrente 63' /,, , ungarische 73 '*/, «, neue Rus¬
sen 8b "/, «, Türken 13.05 , Egypter 283 .75 , spanische äußere Schuld
14, österr. Staatsbahn 550 , Lombarden 162 , österr. Bodenkredit 558,
Banque de Pari » 687 , Foncier 770 , Mcbilier 477 , spanischer Mobi-
lier 822 , Euezaktien 768 .

6 .1, . Pari » , 13. Sept . (Börsennachricht .) Aus niedri¬
gere Notirongen der deutschen Plätze eröffaete die BIrse ziemlich flau ;
doch währte dieser Eindruck nicht lange, und man schloß, ohne daß
andere Neuigkeiten von Belang Vorlagen , recht fest : 5proz . Rente
113.20 nach 112 .S2 , 3pr «z . 77 .30, neue awortistrbare 80.50 , Italiener
73 .65 , österreich . Goldrente 63' /,« , ungarische 73 ' /, , neue Rüsten 85 ' /«,
Türken 12 .95 , Egypter 28875 , spanische äußere Schuld 13 */„ , österr.
StaatSbahn 550 , Lombarden 161 , österr. Bodenkredit 552 , Banqne

de Pari » 685 , Foncier 768 , Lyonnais 673 , Mobilier 476 , spanischer
Mabilier 817, Suezaküen 768 .

London , 13. Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen
träge und weichend . Angekommene Ladungen stetig . Andere» nowi -
nell unverändert . Fremde Zufuhren seit Montag : Weizen 30S00,
« erste 5600 , Hafer 37900 Q . W -tler kalt.

London . 13. Sept . (11 Uhr.) L - nsol» 94' /« . Italiener 73 - ,
1873er Rüsten 83' /, , Lombarden —.

London . 13 . Sept . (2 Uhr.) L -nsol» 95 , fund. Amerik. —.
New - Dork , 12 . Sept . (Schlußknrse.) Petroleum in New-Dork

10' /« dt« , rn Philadelphia 10, Mehl 4,05 , Mai » (old mixed ) 51,
rother Winterweizen 1,08 , Kaffee , Rio good fair 16' /» , Havanna -
Zucker 7' /, , Getreidesracht —, Schmalz Marke Wilcox ? >/„ Speck6' /, .

Baumwoll -Zusuhr 8000 B . , Ausfuhr Nach Großbritannien — B ..
dto . nach dem Lontinent — B .

Oesterreichische 186 4er Loose . Verloosung am 2. Sept .
Auszahlung vom 2. Dez . er . ab. Gezogene Serien : Nr . 67 916
1187 1270 2194 2504 2656 2807 3016 3029 3091 3194 3883 3d27 .
Prämien : Serie 1270 Nr . 38 » 200,000 fl .. S . 3889 Nr . 1 »
20,000 fl.. G . 3029 Nr . 57 » 15,000 p ., S . 3016 Nr . 70 » 10,000
fl.. S . 916 Nr . 1 , S . 3091 Nr . 71 » 5000 fl , S . 1270 Nr . 13.
S . 2504 Nr . 31, S . 3029 Nr . 41 a 2000 fl. S . 916 Nr . 34 85,
S . 1270 Nr . 86 , S . 3016 Nr . IS , S . 3029 Nr . 65, S . 3889 Nr .

29 » 1000 fl. S . 67 Nr . 48 87 . S . 916 Nr . 96 . S . 1187 « r. 14.S . I27S Nr . 37 , S . 2194 Nr . 94, S . 265» Nr . 58 87 . S . 2807
Nr . 11 IS , S . 301« Nr . 48 94 . S . 3194 Nr . 27 89 . S . 3927 Nr
37 » 500 fl. S . 87 Nr . 29 . S . 916 Nr . 14. S . 1187 Nr . 9 24S . 1270 Nr . 7 , S . 2504 Nr . 28 66 , S . 2656 Nr . 76 , S . S8M
Nr . 22 SO , S . 3016 Nr . 98 100 . S . 3029 Nr . 13, S . 3091
Nr . 62 92 . S . 3194 Nr . 14 49 86 , S . 3889 Nr . 71 , S . 3927 Nr .33 » 400 fl. — Lus alle übrigen zu den obigen Serie « gehörigen
hier nicht besonder» aufgeführteu Nummern entfällt de, geringste Be^
trag von je 200 fl.

Wttier » » gSbr » bacht « « gr «
brr » rtr » r»l»gische« Station Karlsruhe .

v« »-
« eter.

Septbr .
13 Mu,«. ra »r 750 .8

„ »«cht« « Nt- 750 .8
14 « rg«. 7 Uhr 750 .9

rdrr» »-
! Meter
^ I» 0.
-1- 17.6
41S .4
-j- 12.9

Fe«d-
»Piitt ,
Prsc.

Wt-d. vi»» U.

88 SW . bedeckt
100 Still bewölkt
95 „ bedeckt

« emerk, , «.

veränderlich.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

2 ""' Veilt8el»vr Keieli8-L»rvl8el'
und

Rönigtich Preußischer Staats-Anzeiger.
Vorn » .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Berordnuugen und Bekannt-
machongen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .

Der nichtamtliche Th eil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten chat -
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — Referate über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgeiheilten Auslassungen der BandeS - Bevollmächtigten
resp . der Minister , - Kunst- u . wissenschaftliche Gewerbe- , Handels - und statistische
Nachrichten aller Art , — den täglichen amtlichen LourSzettel der Berliner Börse re.

Da » mit dem Reich»- u . Staats -Anzeiger verbundene „ Eeuttal -Hauöelsrrgister
für das Drutsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
ans Grund »er Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Patent -
gesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen , sowie die Konkurse , Tarif - und Fahr -
plau -Aenderunge» der meisten deutschen Eisenbahnen. — Da » Lentral - HandelS -
regist er kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Ps . vierteljährlich durch die
Post und den Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt "
, welches in der Regel am 1. jeden QnartalS -MoNatS er¬

scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebühren für den mit demselben verbundenen BerkehrS-Avzeiaer betragen
pro »gespaltene Petitzeile 30 Pf . Die Auflage des PoftblatteS beträgt crrca 14,000
Exemplare .

Der AbonnementSpreiS des Deutsche« Reichs- und Preoß . Staats - An¬
zeiger» beträgt pro Quartal 4 M . 50 Pf ., der Insertion SP reis einer Druck¬
zeile 30 Pf .

Alle Poüanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8.V . Wilhelmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Berloosnaßs -Tabellt " des Deutschen Reichs- und Königlich
Preußischen StaatS -AnzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herauSgegebeu wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon-
nementSpreise von 1 M . 50 Pf .
König!. Expedition des Deutschen Reichs - und König!. Preuß . StaatS-AnzeigerS .

Directe Deutsche Post-ampflchissfahrt
von QL0L

MLKILL .

L

nach Aev-VrIeLli 8:
einmal monatlich .

nach AevMll : I nach kaltimore:
jedeuSonntag . Ijedeu zweiten Mittwoch .
Direkte BiÜets nach dem Westen der Bereinigten Staaten.

Nähere SuSkunst ertheilt die ck« , üilvräleivmtsod «»
in Breme « , und deren alleinige General -Agenten für Bade «

I - ürr «E? /VLsiIIt i in Mannheim ,
« wie deren Menten A . Schmitt L Sohn in Karlsruhe , Friedrich Seßlrr

in vadr, , Wilhelm Marx jn». in Mannheim, Mich. Goos in Heidel¬
berg, Emil Werner in Muhlburg. "

U .75S. 15.

Mamilisimsr
portlsnll-kemvnt-fsbnk

vormals F. ö. lloxonovktock ,
Ii » ,

swvÜEkIt idr » werkt » !, nt « IvIelimLslolg/vs
kaorikst , volcktz» siok »sit 1882 irei äsn vsr -
solüeäsoÄrtigstsu Vorvonäungon stets »uür
tkr « Uk, » S4« atv devLdrt bat . U.830 . 16.

vis kabriksnlsgsn gestatten äis prompte¬ste LnsMirnng selbst äer grössten Aufträge .
Vertreter kür llnrlsrabe n . Ilwgsgenä : Herr in llarlsrabo

HandeISregister -Ei»tt8»e.
L .417 . Nr . 14,148 . Billiugen . Unter

Nr . 4 de» hiesigen MusterregistrrS wurde
heute eingetragen :

Ferdinand Maier io Billingeo , siebe«
Schildmuster , geschloffen , Flächenmuster ;
Fabriknnmwer 125 bis mit 131 ; Schutz,
frift 3 Jahre ; augemeldet am 7 . Septem¬
ber Barm . "/,10 Uhr.

Billingen , den 7. Seplember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Knörzer .
Strafrechtspflege .

Labunge « and Fahndnnge».
E .468 . Nr . 5879 . Manu hei « . I .

N . S . gegen Karl Ob erlie » vou Manu -
heiw, wegen Beschimpfung von Einrichtun¬
gen der christlichen Kirchen wird Lagfahrt
znr Haoptverhandlovg vor der Strafkam¬
mer Großh . Kreis- und HofgerichtS Mann¬
heim auf

Freitag den 4. Oktober d. I ,
Vormittag » 10 Uhr ,im öffentlichen Sitzungssaal « diese» Ge-

richtShos » anberaumt und hiezu der abwe-
sende Angeklagte Karl Oberlie » »o«
Mannheim unter Hinweis auf

'da» ihm be¬
reit» eröffnet« BerwrisungSerkenntaiß Gr .
RathS - und Anklagekammerdiese» Gerichts¬
hofs mit dem Aiisügen yorgeladeu , dich «
sich 14 Tage vor der Haüptvrrhandluna bei
Gr . Amtsgericht Mannheim zu stelle« habe.
Die» wird dem genannten Angeklagte« hir-
mit bekannt gemacht .

Mannheim , den 9. September 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Bassrrmann .

Keese - t/rr/all - 4 er'me^enu7tA.
Me VttficherrliigsgMschast „Thorinsiiii"
gewährt Versicherungen gegen all« körperlichen Beschädigungen, welche durch UnglückS -
fälle ans Reisen innerhalb ,der Grenzen Europas zugesügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen sind . — AIS Reise wird
während der VerflcherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - «der Spazierritt betrachtet.

Die Regreßausprüche auS einem NuglückSfalle , welche dem Brrfichertea oder
seine« RechlSnachfolger etwa an eine dritte Person znstrhe« , gehe» nicht au
die Gesellschaft «der.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,000 .— für bi« Dauer eine» Jahre » M . 30.50.

, 85,000 .— « - - » - - 25.50.
„ 80,000 .- . . . . . „ 80 .50.
„ 15,000 .— . . . . . - 15.50
. 10,000 .- . . . . . . 10.50.
. 5,000 .— . . . . . . 5.50.

Bei Versicherung aus kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesnndheitSverhSltnisse bedarf eS nicht,

eS genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de» Bor - nub Zunamen » , de»
Standes , Wohnorte «, der Versicherungssumme und der BerficherungSdaner.

Auszug auS S 6 der allgem. Bestimmungen .
. Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücksfall den

Lad de» Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Woche» zur Folge hat
»der gänzliche ErwerdSunsähigkeit herbeisührt. Als AdfindnngSqnote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der »eisicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen ,
aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittene « Verletzungen stirbt , oder bei
herdeigeführter , bleibender ErwerdSunsähigkeit der Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge¬
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für « nrkostcn und al» Vergütung für ent-
»augenen Erwerb , resp. für Stellvertretung während der Knrzeit, für jeden Tag den
1000. Theil der versicherten Summe . also z. B. bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich- 30 Mark . '

Versicherungs-Scheine (Policen) sind sofort zu haben
General - Agentur Karlsruhe,

» ureaii , S ,
in -LIIRrvIswnI » , « « »» 2 Rill ,
, I >» inn » er , Sophienflraße 25,
„ » « l , 4Idvr » Fahrthor 6,
. Rr «kk»» r « , Li -« «» Roppvr , Moltkestraße 28,
, Rwrlarmk, « , » Vckll » KriegSst . 34 vis L vis Grüner Hof,
, Rvust » » » , ISeutler - kkUttlko ,
„ , « « » r » Rr » u »ia » wa , 0 2. 1 .
. OSr « mI»ur , , I ' klllpp /NtUIer , Hauptstraße 200 .
. Kroindseker 8 8oIl8i »1» Uer .
Bewerber « m Berka « fSstelle « für Reisenufall -BerfichernngSpoli »

ee « woNea fich aa die Generalageutur ln KarlSr « he, NowackSa » lage 2 ,
»ve« beu . U.963 . 8.

k. 8el)eriv8'8 kep8l»-k88eoL
navli Vorsodritt von Dr . Osoar Iilsdrsiod ,

kroleWvr ävr ^rrileimittel- l-ekre an äer llmversilLI ru kerün,
^ ente Verännnugsdeseinreräen , Irügksit äer Veräsnnox , Soäbren-

nsn > blagenversekleimllng, clie k'vlgell üdermLssigeu Osnusses von 8piri-tuosen n. s . v . veräsn änrel, äiess nngeneiun sckmsekenäs Dssenr binnenTurner Zeit bsseitixt . kreis per klascks 1 Ntc . 50 kk. nnä 2 I4K.R » »»« rn , 8 » »» ckl« I ^Issckeir ver »el,vn»Iw« « lt » Ileli »l «vo
8ekefinA

'8 kriine ^potkeke vel-li» 61,208868811-. 21.Lrieüiebe Bestellungen veräen nmggbsuä nnsgekülirt,l äoeb ist äieseLssens »neb in äsn meisten Lpotüeken su baden. U. 388. 9.

L434 . Gemeinde Nteteru , AmtSgerichtSdezirkPforzheim.

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter-

psandSrechtrn länger al» dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Niefer « , Amtsgerich tö bezirkS Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzt vom 5. Juni 1860
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . Nr . 30 S . 213) und de» Ge-

'
setze » vom 88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetze».
«. Verordn .-« ! . Nr . 5 S . 48 ), anfgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter -
fertigten Gewähr - und Pfaudgerichre unter Beobachtung der im K20 der Vollzug».
Verordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - u . Berordn .- Bl . S . 44) vorgeschriebe -
«eu Formen nachzusnchen, fall» fle noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Ein -
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge würden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern »beuge «,un¬ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge.
meindehanse znr Einsicht offen lieg«

Niefern , den 12. September 1878.
Dar Gewähr - und Pfand,nicht . Der Bereinigung »-Kommissär:

Bürgermeister Kretz . Kreitler . Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Same».
L . 441 . Nr . 40,826 . Heidelberg .

Segen die Firma Leopold Lasart Nach¬
folger, Inhaber Ksrl Bernhard hier,
haben wtr Gant erkannt , den Tag de»
Ausbruch » deS ZahlongSanverwögen » auf
den 26 . Juni d. I . festgestellt und Tagfahrt
zum Richtigstellung- - und BorzugSoersah-
ren aas

Mittwoch den 16 . Oktober ,
Morgen » 9 Uhr ,

inberaumt .
Alle, welche auS irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden aufgefordert , solche in dieser Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Bor -
zugS« oder UnterpfaudSrcchte zu bezeichnen ,
die der Anmeldeade geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis -
Mitteln anzutreten .

Jn derselben Tagfahrt wird ein GISubi-
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - «der
Nachlaßvergleich versucht, und eS sollen die
Richterscheiueuden in Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen al» der
Mehrheit der Erschienenen betretend an¬
gesehen werden.

Wegen eine» NachlaßverglrichS wird aas
die Bestimmungen der Anh.>Sätze 880 ff.
hiugewiesen.

» t« im Auslands wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle « eiteren
Versagungen und Srleuntnisse mit der glei¬
che« Wirkrmg , wie wen» fie der Partei er¬
öffnet wären , nur aa dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise de»
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren

« nsevthaUSort bekannt ist, durch di« Post
zngesendet würden.

Heidelberg, den 7. September 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
T . 435. Nr . 10,899. Tridera .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Dreher » Adrlon Kalten -
dach von Lriberg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht
ongeweldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg . den 10 September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
L .413. Nr . 89,200 . Bruchsal .

Die Gant gegen Lraohard
Kerle von Mivgoltheim betr.Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-mit von der vorhandenen Masse anSge -
schloffen .

Bruchsal , den 10. September 1878.
Großh , bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
L. Schneider .

vrrmö,t»s«ds»»der»,gr».
« .439 . Nr . 7841. Karls rn he. Zur

Verhandlung über die BermögenSabsonde-
rnngrklage der Ehefrau de» Philipp Jakob« retz von hier, Franziska , geb. Lechuer ,itz TLofghrt iml

Montag den 21 . Oktober d. J „B » rmittag » 8' /, Uhr ,im Tivilkamwersaale ( Nr . 9 de» Gericht»,
gebäude » am Akademieplatz ) anberaumt , wa»
hiermit znr Kenntuiß der Giäudiger ge-
bracht wird.

Karlsruhe , den 11 . September 1878.
Großh. bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkawmer I.
8 i e l a o d t.

W . Köhler .

Berm Bekanntmachungen .
B .5S0. 1. Ladeuburg .

Bierbrauerei - Verstei¬
gerung.

Zufolge richterlich«
Anordnung werben mol
Dienstag - rn 1.

Oktober d. I . , Vorm . 10 Uhr ,ans dem Rathhause in Ladeuburg au» der
Gautmaffe de» Bierbrauer » Heinrich
Fleck van hier öffentlich zu Eigenthn «
versteigert :

Line Bierbrauerei mit Dampfbetrieb
nebst « astwirthschaft „zur Goldenen Krone"
dahier, geschätzt zu . . . . 36,000 « .2.

Ein in der Nähe de» Bahnhof » dahier ge¬
legener Bierkeller, geschlitzt zu 15,000 « .

Der Zuschlag wird sofort rndgtltig eu¬
ch «ilt , wenn mindesten» die Schätzung !»
preise geboten werden.

Nach erfolgtem Zuschläge der Bierbraue¬
rei wird auch die dazu gehörige vollständige
Brauerei - und WirchschastSeiurichvmgver¬
steigert werden.

Ladeuburg, den 31. August 1878.
Der BollstreckungSbeamte:

Weber , Notar .
BL29 . LSrrach .

Steigerung)
s - Anküudigu«

Die Erben der Frau Peter Köä
Wittwe , Rosine, geb. Söchlin, von
lassen mit vormundschaftlicher Gen«
gang der Unthetlbarkeit wegen öffratlii
Eigenchom versteigern, am
Montag dem SO. Septbr . d. /

Barm . 9 Uhr ,im Rathhause dahier .
Gemarkung Lörrach.

Ein zweistöckige» Wohnhaus
an der BaSlerstraße dahier ge¬
legen , nebst Holzremise, Wasch ,
hau» und

11 Ar 3 Meter Garten ,
Han », und Hofplatz, neben Al-
bert » ichelin n. Moriz Stäubte ,» Uschlag . 20,00«
sodann am

Dienst, , den 1. Oktobr d. !
Borm 11 Uhr ,ans dem Ralhhansrin

Weiten « ».
Gemarkung Wetteuan.

6 Hektar 18 Ar oder 17 Mor -
gen Wald im Hifuet , neben
dem StoatSwald und Ochsea-
wmh Pflügerziu Steinen ,

Anschlag
Sa .

Lörrach, den 1. September 1878.
Der Großh. Notar

Huber .
Druck und Uerlag der V. Braun ' sche « Hofbuchbrackeret .
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